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Grußwort der Wehrleitung 

„Dynamik“ ist ein Schlagwort, das die Feuerwehrarbeit eindeutig charakterisiert und prägt. Sie steht für Bewe-

gung und Fortentwicklung, ohne dies wären die hohen Einsatzzahlen, von fast 300 im Jahr 2016, nicht zu be-

wältigen. 

Die Feuerwehr muss sich ständig den Veränderungen ihres Umfeldes, schon alleine aufgrund der immer größer 

werdenden Bandbreite von Einsatzszenarien, anpassen. Dies bringt Neuerungen mit sich, stellt aber auch eine 

Chance dar. 

Unsere Gesellschaft reformiert sich stetig und aufgrund verschiedener Einflüsse in einem unglaublich hohen 

Tempo. Dies ist deutlich sicht- und auch spürbar. 

Der Informationsaustausch wird immer schneller und ist von verschiedenen medialen Einflüssen geprägt, z.B. 

Facebook, Twitter, WhatsApp etc. 

Internet & Co. helfen zum einen bei einer modernen Mitgliederwerbung, zum anderen unterstützen diese Tech-

nologien auch eine schnellere Warnung und Information der Bevölkerung. 

Dies kann besonders bei der Internetseite der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach festgestellt werden. 

Hier werden Informationen zu den aktuellen Einsätzen veröffentlicht. Diese werden von Rheinbachs Bevölke-

rung mit steigender Tendenz im Einsatzfall abgerufen. 

Zu den vorteilhaften Veränderungen gehört u.a. auch die Beschaffung des neuen ELW 1. Mit seiner neuen Aus-

stattung gerade auf technischer Ebene erleichtert er die Dokumentations- und Informationsarbeit. Ein Dank an 

alle Feuerwehrkameradinnen und -kameraden, die sich neben der „normalen“ Feuerwehrtätigkeit hier eingear-

beitet haben und bei der Einführung der neuen Technik geholfen haben. 

Aber auch der Umbau der Feuerwehrgerätehäuser ist fast abgeschlossen. Zurzeit wird als letztes das Feuer-

wehrgerätehaus Neukirchen erweitert und renoviert. 

An dieser Stelle sei besonders erwähnt, dass die Freiwillige Feuerwehr vom Rat der Stadt Rheinbach sowie von 

der Verwaltung mit der Beschaffung von moderner Ausrüstung sowie Fahrzeugen unterstützt wird, um für jede 

verschiedene Einsatzlage gerüstet zu sein. Den Vertretern der Politik gilt daher ein ganz besonderer Dank für 

die grundlegenden Entscheidungen zur Unterstützung der Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehr. Eine gute 

Ausrüstung ist zudem immer eine gute Werbung für neue Mitglieder. 

Besonders sind jedoch die Kameradinnen und Kameraden zu erwähnen, die sich ständig den Herausforderungen 

der Einsätze und dem Ausbildungsdienst stellen. Es ist schön, dass ihnen eine große Wertschätzung und Ver-

trauen entgegen gebracht wird. 

Auch viele Kinder und Jugendliche verbringen ihre Freizeit bei der Feuerwehr. Das macht Spaß und dient der 

Nachwuchssicherung. Bei uns lernen die Kinder und Jugendlichen spielerisch die Arbeit der Feuerwehr kennen. 

Die Jugendfeuerwehr ist eine gute Vorbereitung in den Jugendjahren, um engagierte Feuerwehrleute zu gewin-

nen. 

Bei der Feuerwehr stehen grundsätzlich Menschen im Mittelpunkt des Handelns. Unser Jahresbericht gibt mit 

Zahlen, Daten und Fakten wieder einen guten Überblick über die vielfältigen Aktivitäten unserer Feuerwehr. 

Es ist selbstverständlich, dass wir unseren ganz besonderen Dank an alle Angehörigen der Kameradinnen und 

Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr richten, die wieder einmal viel Zeit des familiären Zusammenlebens 

zugunsten der Bevölkerung der Stadt Rheinbach geopfert haben. Dieser Unterstützung für das Gemeinwohl 

kann gar nicht genug Wertschätzung entgegengebracht werden. 

Zum Schluss möchten wir den Nachbarwehren und den anderen Hilfsorganisationen sowie der Polizei für die 

sehr gute Zusammenarbeit danken. Die Arbeiten können heute nur Stadtgrenzen übergreifend funktionieren. 

Ein reibungsloses Zusammenwirken von Einsatzkräften der Feuerwehr, des Rettungsdienstes sowie der Polizei 

ist zwingend erforderlich. 

Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit und hoffen, dass wir alle stets gesund aus den Einsät-

zen zurückkehren. Denn nur mit einer guten Kameradschaft innerhalb und außerhalb der Wehr können wir 

getreu dem Motto „Gott zu Ehr, dem nächsten zur Wehr“ im Sinne der Allgemeinheit tätig sein. 

 

 

 

 
Laurenz Kreuser      Jörg Kirchhartz 
Leiter der Feuerwehr     stv. Leiter der Feuerwehr 



Vorwort der Redaktion 
 

Es ist mal wieder vollbracht – der Jahresbericht der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 

Rheinbach für das vergangene Jahr liegt vor. 

Bei der Erstellung des Jahresberichts 2016 konnte das Redaktionsteam wieder auf die 

Mitarbeit der einzelnen Löschgruppen zählen.  

An dieser Stelle möchten wir uns daher bei allen Kameradinnen und Kameraden bedan-

ken, die sich viel Mühe mit den Jahresrückblicken der Aktiven und der Jugendfeuerwehr 

gegeben und einen wesentlichen Beitrag für dieses umfassende Werk geleistet haben! 

Für die Jahresberichte der Löscheinheiten ist der jeweilige Einheitsführer verantwortlich. 

Inhaltliche Korrekturen sowie eine Rechtschreibprüfung wurden weitestgehend vorge-

nommen. Wir hoffen, grobe Fehler vermieden zu haben, bitten aber ansonsten um Nach-

sicht, da der Jahresbericht überwiegend in unserer Freizeit und zusätzlich zur normalen 

Dienstzeit bei der Feuerwehr erstellt wurde. 

Erstmals erscheint der Jahresbericht in zwei Versionen: aus datenschutzrechtlichen 

Gründen sind die Berichte der einzelnen Einheiten sowie Tabellen mit namentlicher Er-

wähnung einzelner Mitglieder nur in der internen Version enthalten, die lediglich für die 

Mitglieder der Feuerwehr Rheinbach einsehbar ist. 

Für weitergehende Informationen stehen natürlich auch unsere unten angegebenen 

Homepages zur Verfügung. Ebenso informieren wir regelmäßig in den sozialen Netzwer-

ken, wo sich die Accounts der Freiwilligen Feuerwehr bei Facebook und bei Twitter stetig 

wachsender Beliebtheit erfreuen. Erstmals wurde daher in diesem Jahresbericht auch 

eine Statistik über die Social-Media-Aktivitäten der Feuerwehr Rheinbach aufgenommen. 

Abschließend möchten wir darauf hinweisen, dass Begriffe wie Kameraden, Feuerwehran-

gehöriger etc. als generische Maskulina zu verstehen sind, da an allen Stellen des Jah-

resberichtes männliche und weibliche Mitglieder unserer Feuerwehr gleichermaßen ge-

meint sind. 

Wir hoffen mit dem Jahresbericht das Interesse an der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 

Rheinbach wecken zu können! 

 

Ihr Redaktionsteam 

(jahresbericht@feuerwehr-rheinbach.de) 

 

 

 

 

 

 

  

www.feuerwehr-rheinbach.de www.jugendfeuerwehr-rheinbach.de 
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http://www.feuerwehr-rheinbach.de/
http://www.jugendfeuerwehr-rheinbach.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir gedenken in Trauer und Dankbarkeit 

aller Wehrkameraden, die der Tod 

aus unserer Gemeinschaft genommen hat. 

 

 

Im Jahr 2016 sind verstorben: 

 

 

Hans-Peter Eichen 

* 29.01.1949   † 06.01.2016 

 

Robert Zimmer 

* 17.01.1923   † 15.02.2016 

 

 

 

 

 

Muss ich auch wandern in finsterer Schlucht, ich fürchte kein Unheil,  

denn du bist bei mir, dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.  

(Ps 23, 4)  
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1 Aufgaben und Personalsituation 

1.1 Aufgaben der Feuerwehr 

Der vom Gesetzgeber vorgeschriebene Auftrag an die Feuerwehr ist im Jahre 2016 un-

verändert geblieben, so dass eine Aufgabendarstellung – wie in den Jahren zuvor – nicht 

nötig ist. 

Vieles in der Freiwilligen Feuerwehr ist mit der Tradition eng verbunden, ja lebt vielmehr 

aus dieser heraus. Der Auftrag, die Tradition der Feuerwehr zu pflegen, ist auch weiterhin 

Bestandteil des neuen BHKG (Gesetz über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den 

Katastrophenschutz) und somit immer noch den einzelnen Feuerwehrverbänden zur Auf-

gabe gemacht. Die Pflicht, das in Generationen gewachsene humanitäre Anliegen der 

Nächstenliebe in die Tat umzusetzen, zu erhalten und weiterzugeben, ist hier deutlich 

verankert. 

Der Tradition verpflichtet, wissen wir um die Tatsache, dass wir ein Glied sind, das Ver-

bindung schafft zwischen dem, was gewesen ist, und dem, was kommen mag. Hierin 

liegt eine große Verantwortung, die auch den kommenden Generationen weitergegeben 

werden muss. Sie ist genauso wichtig, wie die Erfüllung der Tätigkeit am Arbeitsplatz 

oder bei jedem Feuerwehreinsatz. 

Garant für Erhaltung des Bürgersinnes, der dem Feuerwehrwesen zu eigen ist, waren 

idealistische Männer, die vor vielen Jahren das Feuerwehrwesen ins Leben gerufen haben 

und alle Kameraden, die ihnen bis heute nach dem Wahlspruch: 

„Gott zur Ehr´, dem Nächsten zur Wehr“ 

gefolgt sind. 

1.2 Umsetzung der Aufgaben des BHKG 

1.2.1 Zum Feuerwehrkonzept 

Die taktischen, personellen und sachlichen Grundlagen für die Feuerwehrarbeit blieben 

unverändert. Für die Stadt Rheinbach besteht ein Brandschutzbedarfsplan von 

März 2014, welcher online eingesehen werden kann unter: 

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/wissenswertes/ 

brandschutzbedarfsplan.html 

1.2.2 Personalsituation 

Mit Stand zum 31.12.2016 verfügen zwei Löschgruppen nicht über die vorgeschriebene 

Personalreserve. Nach den Vorschriften des Landes NRW sind für eine Löschgruppe 27 FA 

und für einen Löschzug 54 FA vorgeschrieben. 

Die Tendenz der vergangenen Jahre bleibt weitgehend unverändert. Die derzeit gute ge-

samte Mitgliederzahl geht auf die nach wie vor sehr erfolgreiche und engagierte Jugend-

arbeit zurück. Die Früchte aus dieser Arbeit können in den nächsten Jahren weiter geern-

tet werden. 

Tagsüber sind bei der Stadtverwaltung Rheinbach 36 FA, darunter 4 StBI, 2 BI, 1 OBM 

sowie 7 UBM verfügbar. Hierunter sind auch die Kameraden aus benachbarten Feuerweh-

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/wissenswertes/brandschutzbedarfsplan.html
http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/wissenswertes/brandschutzbedarfsplan.html
http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/wissenswertes/brandschutzbedarfsplan.html


 Aufgaben und Personalsituation 

 
JAHRESBERICHT 2016 | 5 

ren, die ihre Bereitschaft zur tätigen Mithilfe in Rheinbach erklärt haben. Durch die aktive 

Teilnahme der städtischen Mitarbeiter während der Hauptarbeitszeit unter der Woche, ist 

die Ausrückstärke verbessert worden. Für die Zukunft muss weiterhin gewährleistet wer-

den, dass die städtischen Mitarbeiter zum Einsatz gelangen, um die Ausrückstärke beizu-

behalten bzw. zu verbessern. Zu Mannschaftstransportzwecken und zur schnellen Erkun-

dung von Einsatzstellen steht am Rathaus jederzeit ein Feuerwehreinsatzfahrzeug (MTF) 

bereit. 

Übersicht über die Personalsituation der einzelnen Einheiten 

 Aktive Jugendfeuerwehr Ehrenabteilung gesamt 

 M W gesamt M W gesamt M W gesamt M W gesamt 

Wehrleitung 2  2       2  2 

Rheinbach 61 7 68 18 3 21 17 0 17 96 10 106 

Hilberath 26 9 35 8 3 11 13 0 13 47 12 59 

Neukirchen 34 3 37 4 0 4 4 0 4 42 3 45 

Queckenberg 21 5 26 4 0 4 9 0 9 34 5 39 

Oberdrees 35 2 37 11 1 12 7 0 7 53 3 56 

Niederdrees 18 3 21 4 4 8 6 0 6 28 7 35 

Ramershoven 21 7 28 7 3 10 6 0 6 34 10 44 

Flerzheim 28 3 31 3 5 8 12 0 12 43 8 51 

Wormersdorf 27 1 28 15 3 18 13 0 13 55 4 59 

gesamt 273 40 313 74 22 96 87 0 87 434 62 496 

Durchschnitts-

alter in Jahren 
  34,06   13,89   68,37   36,09 

             

Tagesalarm* 11 1 12          

gesamt   325   96   87   496 

             

2015 266 38 304 83 29 112 85  85 433 67 500 

2014** 258 33 291 82 31 113 83  83 423 64 487 

2013** 266 32 298 91 25 116 81 0 81 438 57 495 

2012** 267 31 298 95 29 124 79 0 79 441 60 501 

 

* keine Mitglieder der Feuerwehr Rheinbach 

** ohne Tagesalarmgruppe 
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1.2.3 Ausbildungsbedarf 

Folgende Lehrgänge müssen laut Grobkonzept für den Führungskräftebedarf in absehba-

rer Zeit aufgestockt werden: 

Lehrgang Dienstgrad Bedarf 

F VI (Leiter einer Feuerwehr) StBI 0 

F V (Verbandführer) BOI 1 

F IV (Zugführer) BI 3 

F III (Gruppenführer) BM 7 

1.2.4 Dienstgradübersicht 

Dienstgrad Frauen Männer 

FFA  FMA 9 10 

FF  FM 12 42 

OFF  OFM 11 75 

HFF HFM 5 125 

 UBM 3 52 

 BM 1 5 

 OBM 0 14 

 HBM 0 25 

 BI 0 6 

 BOI 0 2 

 StBI 0 6 

1.2.5 Atemschutz 

Der Atemschutz ist eines der wichtigsten Fachgebiete der Feuerwehr und bedeutet im 

Einsatz eine wesentliche Hilfe. Er stellt oft die einzige Möglichkeit für die Rettung von 

Menschen und für einen erfolgreichen Löschangriff dar. Nur mit geeigneten Atemschutz-

geräten und den dazu ausgebildeten Feuerwehrangehörigen ist ein erfolgreicher Einsatz 

im Innenangriff überhaupt durchzuführen. Der nordrhein-westfälische Innenminister 

schreibt vor, dass 33% aller Feuerwehrangehörigen einer Freiwilligen Feuerwehr – das 

sind in Rheinbach z. Zt. 103 von 313 Kameraden – atemschutztauglich und gem. FwDV 7 

(Atemschutz) ausgebildet sein müssen. Die Rheinbacher Wehr verfügt z. Zt. über 136 

Atemschutzgeräteträger (132 %), die wie folgt auf die Löschgruppen verteilt sind:  

 

 

 

Das entspricht einem Erfüllungsgrad 

der ministeriellen Forderung 

von 132,00 %. 

  

Löscheinheit Geräteträger 

Rheinbach 33 

Hilberath 14 

Neukirchen  19 

Queckenberg 7 

Oberdrees 19 

Niederdrees 9 

Ramershoven 8 

Flerzheim 14 

Wormersdorf 13 
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1.3 Vorbeugender Brandschutz 

Vorbeugender Brandschutz ist der Überbegriff für alle Maßnahmen, die im Voraus die 

Entstehung, Ausbreitung und Auswirkung von Bränden verhindern bzw. einschränken. 

Meist wird Brandschutz in Gebäuden betrieben. Er beschränkt sich jedoch keinesfalls auf 

sie, sondern wird beispielsweise bei Veranstaltungen immer wichtiger. Dort muss bei Vor-

führungen mit Feuer, Kerzen und dergleichen eine Brandsicherheitswache bereitgestellt 

werden. Dies wird auch als passive Brandbekämpfung bezeichnet. 

1.3.1 Brandsicherheitswachen 

Veranstaltungen, bei denen eine erhöhte Brandgefahr besteht und bei denen bei Aus-

bruch eines Brandes eine große Anzahl von Personen gefährdet wäre, dürfen nur bei An-

wesenheit einer Brandsicherheitswache stattfinden. 

Veranstaltungen sind daher der Stadt Rheinbach rechtzeitig anzuzeigen, die daraufhin 

verpflichtet ist, die notwendige Brandsicherheitswache zu stellen. Die Entscheidung über 

die Notwendigkeit einer Brandsicherheitswache obliegt der Stadt Rheinbach in ihrer Ei-

genschaft als Ordnungsbehörde. Vor der Entscheidung ist der Leiter der Feuerwehr gut-

achterlich zu hören.  

Art und Weise der Brandsicherheitswache bestimmt der Leiter der Feuerwehr. 

Im Jahr 2016 wurden 45 Brandsicherheitswachen durchgeführt. 

1.3.2 Brandverhütungsschauen 

Aufgrund landesrechtlicher Vorschriften wird bei bestimmten Gebäuden in regelmäßigen 

Zeitabständen eine Brandverhütungsschau) durchgeführt. Die Brandverhütungsschau ist 

beginnend mit der Nutzung oder Inbetriebnahme je nach Gefährdungsgrad in Zeitab-

ständen von längstens sechs Jahren durchzuführen. Bei der Brandverhütungsschau sollen 

brandschutztechnische Mängel festgestellt und in der Folge behoben werden. Die Brand-

verhütungsschaukommission besteht in der Regel aus dem zuständigen Mitarbeiter der 

Verwaltung und einem speziell ausgebildeten Brandschutztechniker der Freiwilligen Feu-

erwehr. Sofern Gebäude mit entsprechenden Abluftanlagen kontrolliert werden, wird 

auch der zuständige Bezirksschornsteinfegermeister hinzugezogen. 

Im Jahr 2016 wurden insgesamt 66 Brandverhütungsschauen 

im Stadtgebiet durchgeführt. 

In der Hauptsache wurden Gaststätten, Versammlungsstätten, Jugendheime, Ausstel-

lungsmessen und Liegenschaften der Bundeswehr einer brandschutzrechtlichen Überprü-

fung unterzogen. 

Die Brandverhütungsschauen wurden durch einen hauptamtlichen Brandschutztechniker 

durchgeführt. 

1.3.3 Brandschutzerziehung 

Gemäß BHKG obliegt die Brandschutzerziehung der Gemeinde. Da der Erziehungsauftrag 

in den Kindergärten und Schulen den dort tätigen Erziehern sowie Pädagogen obliegt, 

unterstützt die Gemeinde – insbesondere durch die Feuerwehr – diese Arbeit und leistet 

mit ihrem Fachwissen sowie Fahrzeugen und Geräten Hilfestellung. Im Jahr 2016 wurden 

25 Stunden in den Kindergärten sowie 45 Stunden in den Schulen an Brandschutzerzie-

hung durchgeführt. 
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2 Organisationsstruktur 

2.1 Führungsstruktur der aktiven Wehr 

    Wehrleitung     

    StBI L. Kreuser 

Wehrleiter 

    

    StBI J. Kirchhartz 

stv. Wehrleiter 

    

 

Führungsunterstützungs-

gruppe (FUstGrp) 

  B-Dienst 

Zugführer vom Dienst   

  

Atemschutzbeauftragter 

OBM R. Müller 

 
Jugendvorstand 

  

  

Stadtsicherheitsbeauftragter 

OBM J. Schäfer 

 
ADV-Team 

  

      

           

Löschzug 1  Löschzug 2  Löschzug 3  Löschzug 4 

BI H. Klein 

LZ-Führer 

 BOI E. Kroymann 

LZ-Führer 

 BOI N. Höckendorf 

LZ-Führer 

 StBI G. Schäfer 

LZ-Führer 

BI R. Girkens 

stv. LZ-Führer 

 OBM D. Walecke 

stv. LZ-Führer (komm.) 

 OBM Th. Lahnstein 

stv. LZ-Führer (komm.) 

 BI G. Zörn 

stv. LZ-Führer 

       

OBM R. Müller 

Sicherheitsbeauftragter 

 UBM S. Pelzer 

Sicherheitsbeauftragter 

 HBM Ch. Schragen 

Sicherheitsbeauftragter 

 UBM Th. Noll 

Sicherheitsbeauftragter 

       

Löschgruppe 

Rheinbach 1 

 Löschgruppe 

Hilberath 

 Löschgruppe 

Oberdrees 

 Löschgruppe 

Flerzheim 

HBM Th. Gundlach 

LG-Führer 

 OBM D. Walecke 

LG-Führer 

 HBM S. Schwark 

LG-Führer 

 HBM A. Bieberstein 

LG-Führer 

OBM R. Müller 

stv. LG-Führer 

 UBM S. Winnen 

stv. LG-Führer (komm.) 

 BOI N. Höckendorf 

stv. LG-Führer 

 OBM J. Schäfer 

stv. LG-Führer 

       

Löschgruppe 

Rheinbach 2 

 Löschgruppe 

Neukirchen 

 Löschgruppe 

Niederdrees 

 Löschgruppe 

Wormersdorf 

HBM A. Sermann 

LG-Führer 

 BM M. Nolden 

LG-Führer 

 OBM S. Zikeli 

LG-Führer 

 BI G. Zörn 

LG-Führer 

OBM S. Grebenstein 

stv. LG-Führer 
 UBM P. Schopp 

stv. LG-Führer (komm.) 

 HBM R. Kremser 

stv. LG-Führer 

 OBM Ch. Münch 

stv. LG-Führer 

       

  Löschgruppe 

Queckenberg 

 Löschgruppe 

Ramershoven 

  

  UBM H. Linn 

LG-Führer (komm.) 

 HBM Ch. Schragen 

LG-Führer 

  

  BM M. Schwark 

stv. LG-Führer 

 UBM Ph. Schragen 

stv. LG-Führer (komm.) 
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2.2 Führungsstruktur der Jugendfeuerwehr 

2.2.1 Jugendvorstand 

    Sprecher des Vorstandes     

    HFM J. Schwark     

 

Jungen / Mädchen   Finanzen 

UBM S. Commer   HBM H. Schumacher 

   

Ausbildung und EDV   Materialwart 

HBM A. Sermann   HFM A. Pütz 

 

 

2.2.2 Leitung der Jugendgruppen 

Jugendfeuerwehr 

Rheinbach Kern 

 Jugendfeuerwehr 

Hilberath 

 Jugendfeuerwehr 

Oberdrees 

 Jugendfeuerwehr 

Flerzheim 

HFM S. Holewa 

Jugendfeuerwehrwart 

 UBM A. Kutsch 

Jugendfeuerwehrwart 

 HFM J. Schwark 

Jugendfeuerwehrwart 

 HFM J. Prinz 

Jugendfeuerwehrwart 

UBM M. Clemens 

stv. JFw-Wart 

 HFM R. Probst 

stv. JFw-Wart 

 UBM M. Schwark 

stv. JFw-Wart 

 HFM R. Fenske 

stv. JFw-Wart 

OFF J. Schöbel 

Jugendbetreuer 

 HFF B. Schäfer 

Jugendbetreuer 

 OFM M. Zündorf 

Jugendbetreuer 

 UBM S. Commer 

Jugendbetreuer 

  UBM M. Kutsch 

Jugendbetreuer 

    

       

  Jugendfeuerwehr 

Neukirchen 

 Jugendfeuerwehr 

Niederdrees 

 Jugendfeuerwehr 

Wormersdorf 

  HFM A. Pütz 

Jugendfeuerwehrwart 

 UBM H.-P. Lasch 

Jugendfeuerwehrwart 

 OFM M. 

Christodoulou 

Jugendfeuerwehrwart   HFM M. Düx 

stv. JFw-Wart 

 HFM M. 

Höfling-Pachucy 

stv. JFw-Wart 

 

HFF C. Oltmanns 

stv. JFw-Wart   HBM G. Schragen 

Jugendbetreuer 

  

  

  HFM S. Kurscheidt 

Jugendbetreuer 

    

 

       

  Jugendfeuerwehr 

Queckenberg 

 Jugendfeuerwehr 

Ramershoven 

  

  HFM F. Kolvenbach 

Jugendfeuerwehrwart 

 UBM Ph. Schragen 

Jugendfeuerwehrwart 

  

  HFM R. Schlensog 

stv. JFw-Wart 

 OFM Ch. Olzem 

stv. JFw-Wart 

  

  HFM A. Schneider 

Jugendbetreuer 

 HFF Ch. Zimmer 

Jugendbetreuer 
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2.3 Wehrleitung 

 

 

 

 

NAME VORNAME EINTRITT DIENSTGRAD 

Kreuser Laurenz 01.02.1977 StBI 

Kirchhartz Jörg 01.02.1985 StBI 

 

Seit dem Jahr 2008 erhält die Wehrleitung (A-Dienst) bei Einsätzen Unterstützung durch 

den sogenannten B-Dienst. Er wird von den Zugführern der Feuerwehr Rheinbach durch-

geführt, welche im wöchentlichen Wechsel Bereitschaft haben und in dieser Zeit zu jedem 

Einsatz mit einem eigenen Einsatzleitfahrzeug (KdoW) von zu Hause aus zum Einsatz 

ausrücken. 

Dem B-Dienst gehören an: StBI Jörg Kirchhartz, StBI Guido Schäfer, StBI Dieter Schnei-

der, BOI Norbert Höckendorf, BOI Edgar Kroymann, BI Rainer Girkens, BI Hubert Klein, 

BI Gregor Zörn, OBM Thomas Lahnstein und OBM David Walecke. 

 

2.3.1 Fahrzeuge der Wehrleitung 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

KdoW Florian Rheinbach 

KdoW 1 

2014 Kommandowagen für den 

A-Dienst 

- 41 - 

KdoW Florian Rheinbach 

KdoW 2 

2009 Kommandowagen für den 

B-Dienst 

- 42 - 

ELW 1 Florian Rheinbach 

ELW1 

2015 Einsatzleitwagen - 43 - 
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2.3.2 Chronologie der Wehrleiter 

2.3.2.1 Stadt- und Amtsbrandmeister bis 1969 

Bis 1969 existierten auf dem Gebiet der heutigen Stadt Rheinbach zwei Verwaltungsein-

heiten: die Stadt Rheinbach und das Amt Rheinbach-Land mit den Gemeinden Flerzheim, 

Hilberath, Neukirchen, Niederdrees, Oberdrees, Queckenberg, Ramershoven, Todenfeld 

und Wormersdorf. 

 

Stadtbrandmeister 

von Rheinbach-Stadt 
 

Amtsbrandmeister 

von Rheinbach-Land 

     

1879 – 1897    

Dr. Josef Gerharts    

     

1897 – 1900    

Michel Müller    

     

1900 – 1903    

A. J. Liertz    

     

1903 – 1931    

Louis Pfahl    

     

1931 – 1937    

Theodor Haybach    

     

1937 – 1944    

Josef Frings  1937 – 1955 

   Fritz Orth 

1944 – 1945  Ramershoven 

Jakob Kribbeler    

     

1945 – 1963  1955 – 1963 

Josef Frings  Josef Frings 

Rheinbach  Ramershoven 

     

1963 – 1969  1964 – 1969 

Friedel Trumpler  Lukas Dietrich 

  Wormersdorf 
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2.3.2.2 Wehrleiter ab 1969 

Durch das „Gesetz zur kommunalen Neugliederung des Raumes Bonn (Bonn-Gesetz)“ 

vom 10. Juni 1969 kam es zu einer Gebietsreform.  

Am 1. August 1969 wurden die Stadt Rheinbach und die bisher selbständigen und zum 

Amt Rheinbach-Land gehörenden Gemeinden zur neuen Stadt Rheinbach zusammenge-

schlossen. 

Mit dieser Gebietsreform ging auch eine Neugliederung der in den ehemaligen Gebieten 

Rheinbach-Stadt und Rheinbach-Land befindlichen Feuerwehren einher, so dass es nun 

seither die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Rheinbach mit den Löscheinheiten Rheinbach, 

Hilberath, Neukirchen, Queckenberg, Oberdrees, Niederdrees, Ramershoven, Flerzheim 

und Wormersdorf gibt. 

 

  
Wehrleiter der 

FF Rheinbach 
  

      

  1969 – 1985   

  Friedel Trumpler   

  Rheinbach   

      

  1985 – 2006   

  Ewald Zimmermann   

  Hilberath   

      

  seit 2006   

  Laurenz Kreuser   

  Rheinbach   

 

 

2.3.2.3 Kreisbrandmeister aus Rheinbach 

Von 1816 bis 1932 existierte im Regierungsbezirk Köln der Kreis Rheinbach, welchem die 

Bürgermeistereien Adendorf, Kuchenheim, Münstereifel-Stadt, Münstereifel-Land, Oll-

heim, Rheinbach-Stadt und Rheinbach-Land angehörten. 

Aus dem Gebiet der heutigen Stadt Rheinbach war Louis Pfahl in den Jahren 1908–1932 

Kreisbrandmeister des Kreises Rheinbach.  

 

Der Kreis Rheinbach wurde zum 1. Oktober 1932 im Rahmen einer Gebietsreform aufge-

löst. Infolge dessen kamen unter anderem die Stadt Rheinbach und das Amt Rheinbach-

Land zum Landkreis Bonn. 

Aus dem Gebiet der heutigen Stadt Rheinbach war Theodor Haybach in den Jahren 

1942–1945 stellvertretender Kreisbrandmeister des Kreises Bonn. 
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2.4 Löschzüge 

2.4.1 Löschzug 1 

Der Löschzug 1 der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach ist auf der Feuerwache in 

Rheinbach (Brucknerweg) stationiert.  

Organisatorisch ist der Löschzug 1 in die beiden Löschgruppen Rheinbach 1 und Rhein-

bach 2 unterteilt, allerdings erfolgen sowohl die Ausbildung als auch der Einsatzdienst 

beider Löschgruppen gemeinsam. 

 

 

Der Ausrückebereich des Löschzugs 1 erstreckt 

sich über das Stadtgebiet Rheinbach sowie den 

angrenzenden Abschnitt der BAB 61, vom Rast-

platz Peppenhoven in Fahrtrichtung Koblenz bis 

hinter das Kreuz Meckenheim, und in Gegenrich-

tung ab der Auffahrt Rheinbach bis zur Auffahrt 

Miel. 

Der Löschzug 1 rückt als unterstützender Zug 

auch in die Ausrückebereiche der anderen Lösch-

züge aus. 

 

 

 

Übersicht über die Führungsstruktur des Löschzugs 1 

  Löschzugführung  

  BI H. Klein  

  BI R. Girkens  

      

         

 

Löschgruppe 

Rheinbach 1    

Löschgruppe 

Rheinbach 2 

 HBM Th. Gundlach    HBM A. Sermann 

 OBM R. Müller    OBM S. Grebenstein 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt.  

 

Chronologie der Zugführer des Löschzugs 1 

bis 1969 identisch mit den Stadtbrandmeistern (vgl. S. 11) 

1969 – 1988 Jakob Radermacher 

1988 – 2012 Dieter Schneider 

seit 2012 Hubert Klein 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/organisation/loeschzuege/loeschzug-1.html
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2.4.1.1 Löschzug Rheinbach 

 

Führung des Löschzugs Rheinbach 

Funktion Name 

  

LZ-Führer BI H. Klein  

Stv. LZ-Führer BI R. Girkens 

  

Jugendfeuerwehr UBM  M. Clemens 

HFM S. Holewa 

OFF  J. Schöbel 

  

Sicherheitsbeauftragter OBM R. Müller 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 

 

Überblick über die Fahrzeuge des Löschzugs Rheinbach 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

MTF Florian Rheinbach 

MTF 

2009 Mannschaftstransportfahrzeug - 44 - 

DLA(K) 

23/12 

Florian Rheinbach 

DLK23 

2012 Drehleiter mit Korb - 45 - 

HLF 20/16 Florian Rheinbach 

HLF20 

2007 Hilfeleistungslöschgruppenfahr-

zeug 

- 46 - 

LF 20/16 Florian Rheinbach 

LF20 

2008 Löschgruppenfahrzeug - 47 - 

RW Florian Rheinbach 

RW 

2010 Rüstwagen - 48 - 

GWG  Florian Rheinbach 

GW-G 

1990 Gerätewagen Gefahrgut - 49 - 

  



 Organisationsstruktur 

 

 
JAHRESBERICHT 2016 | 15 

Mitglieder des Löschzuges Rheinbach 

Zum 31.12.2016 hatte der Löschzug Rheinbach 106 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 18 3 21 

Aktive 61 7 68 

Ehrenabteilung 17 0 17 
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2.4.2 Löschzug 2 

Der Löschzug 2 der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach besteht aus den Lösch-

gruppen Hilberath, Neukirchen und Queckenberg. 

 

 

Der Ausrückebereich des Löschzugs 2 erstreckt sich 

über den Bereich der Höhenorte südlich der Kern-

stadt bis an die Grenze von Rheinland-Pfalz. 

Zusätzlich übernimmt der Löschzug 2 die Spezial-

aufgabe der Wasserversorgung über lange Wege-

strecken und ist erster Unterstützerzug bei Unwet-

terlagen im gesamten Stadtgebiet. 

 

 

 

 

 

 

 

Übersicht über die Führungsstruktur des Löschzugs 2 

 

 Löschzugführung  

 BOI E. Kroymann 

OBM D. Walecke (komm.) 

 

  

     

        

Löschgruppe 

Hilberath 
 

Löschgruppe 

Neukirchen 
 

Löschgruppe 

Queckenberg 

OBM D. Walecke 

UBM S. Winnen (komm.) 

 BM M. Nolden 

UBM P. Schopp (komm.) 

 UBM H. Linn (komm.) 

BM M. Schwark   

 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/organisation/loeschzuege/loeschzug-2.html
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2.4.2.1 Löschgruppe Hilberath 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chronologie der Gruppenführer der Löschgruppe Hilberath 

1934 – 1959 Johann Jonen 

1959 – 1969 Peter Lanzrath 

1969 – 1981 Ewald Zimmermann 

1981 – 1994 Viktor Holl 

1994 – 2002 Uwe Bartels 

2002 – 2007 Dieter Bermes 

2007 – 2013 Uwe Zimmermann 

seit 2013 David Walecke 

Führung der Löschgruppe Hilberath 

Funktion Name 

  

LG-Führer OBM D. Walecke 

Stv. LG-Führer UBM S. Winnen (komm.) 

  

Jugendfeuerwehr UBM A. Kutsch 

HFM R. Probst 

HFF B. Schäfer 

UBM M. Kutsch 

  

Sicherheitsbeauftragter UBM S. Pelzer 
 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 

Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Hilberath 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

LF 8/6 Florian Hilberath HLF10 1992 Löschgruppenfahrzeug - 50 - 
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Mitglieder der Löschgruppe Hilberath 

Zum 31.12.2016 hatte die Löschgruppe Hilberath 59 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 8 3 11 

Aktive 26 9 35 

Ehrenabteilung 13 0 13 
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2.4.2.2 Löschgruppe Neukirchen 

 

 

 

 

 

 

 

Chronologie der Gruppenführer der Löschgruppe Neukirchen 

1934 Josef Caspari 

1965 – 1971 Wilhelm Schragen 

1971 – 1972 Josef Jonas 

1972 – 1974 Willi Mertens 

1974 – 1976 Engelbert Merzbach 

1976 – 1980 Willi Mertens 

1980 – 1984 Josef Jonas 

1984 – 2002 Theo Tils 

2002 – 2004 Georg Schragen 

2004 – 2015 Edgar Kroymann 

seit 2015 Markus Nolden 

Führung der Löschgruppe Neukirchen 

Funktion Name 

  

LG-Führer BM M. Nolden 

Stv. LG-Führer UBM P. Schopp (komm.) 

  

Jugendfeuerwehr HFM  A. Pütz 

HFM  M. Düx 

HBM G. Schragen 

HFM S. Kurscheidt 

  

Sicherheitsbeauftragter UBM S. Pelzer 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 

Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Neukirchen 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

LF 8/6 Florian Neukirchen LF10 1998 Löschgruppenfahrzeug - 51 - 
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Mitglieder der Löschgruppe Neukirchen 

Zum 31.12.2016 hatte die Löschgruppe Neukirchen 45 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 4 0 4 

Aktive 34 3 37 

Ehrenabteilung 4 0 4 
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2.4.2.3 Löschgruppe Queckenberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chronologie der Gruppenführer der Löschgruppe Queckenberg 

1934 – 1938 Jakob Schwarz 

1938 – 1943 Hubert Kessel 

1943 – 1960  Jakob Maus 

1961 – 1965 Johann Bohnen 

1966 – 1969 Peter Eichen 

1969 – 1970 Günter Eichen 

1970 – 1974 Hans Kirchhartz 

1974 – 2007 Günter Eichen 

2007 – 2012 Jörg Kirchhartz 

2012 – 2015 Jörg Breuer 

seit 2015 Helmut Linn 

Führung der Löschgruppe Queckenberg 

Funktion Name 

  

LG-Führer UBM H. Linn (komm.) 

Stv. LG-Führer BM M. Schwark 

  

Jugendfeuerwehr HFM F. Kolvenbach 

HFM R. Schlensog  

HFM A. Schneider 

  

Sicherheitsbeauftragter UBM S. Pelzer 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 
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Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Queckenberg 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

LF 10/6 Florian Queckenberg 

LF10 

2006 Löschgruppenfahrzeug - 52 - 

MTF Florian Queckenberg 

MTF  

2016 Mannschaftstransportfahrzeug - 53 - 

 

 

Mitglieder der Löschgruppe Queckenberg 

Zum 31.12.2016 hatte die Löschgruppe Queckenberg 39 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 4 0 4 

Aktive 21 5 26 

Ehrenabteilung 9 0 9 
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2.4.3 Löschzug 3 

Der Löschzug 3 der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach besteht aus den Lösch-

gruppen Oberdrees, Niederdrees und Ramershoven. 

 

 

Der Ausrückebereich des Löschzugs 3 befindet sich 

nordwestlich der Stadt Rheinbach und grenzt im 

Westen an das Gebiet der Gemeinde Swisttal und 

den Kreis Euskirchen. 

Der Löschzug 3 ist erster Unterstützerzug für den 

Löschzug 1 in dessen Ausrückebereich und nimmt 

zusätzlich noch die Spezialaufgabe Atemschutzer-

gänzung und Dekontamination im ABC-Einsatz 

wahr. Hierfür befindet sich auf dem TLF 16/25 der 

Löschgruppe Niederdrees zusätzliche Spezialausrüs-

tung. 

 

 

 

 

 

Übersicht über die Führungsstruktur des Löschzugs 3 

 

 Löschzugführung  

 BOI N. Höckendorf 

OBM Th. Lahnstein (komm.) 

 

  

     

        

Löschgruppe 

Oberdrees 
 

Löschgruppe 

Niederdrees 
 

Löschgruppe 

Ramershoven 

HBM S. Schwark 

BOI N. Höckendorf 

 OBM S. Zikeli 

HBM R. Kremser 

 HBM Ch. Schragen 

UBM Ph. Schragen (komm.)   

 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/organisation/loeschzuege/loeschzug-3.html
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2.4.3.1 Löschgruppe Oberdrees 

 

Chronologie der Gruppenführer der Löschgruppe Oberdrees 

1898 – 1899 Heinrich Oepen 

1899 – 1909 Friedrich Mauel 

1909 Jakob Pommerich 

1927 – 1930 Hubert Schwarz 

1930 Friedrich Esch 

1946 – 1955 Wilhelm Schneider 

1965 Peter Kessel 

1968 Hubert Freisheim 

1968 – 1986 Fritz Kott 

seit 1986 Stefan Schwark 

Führung der Löschgruppe Oberdrees 

Funktion Name 

  

LG-Führer HBM S. Schwark 

Stv. LG-Führer BOI N. Höckendorf 

  

Jugendfeuerwehr HFM J. Schwark 

BM M. Schwark 

OFM M. Zündorf 

  

Sicherheitsbeauftragter HBM Ch. Schragen 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 
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Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Oberdrees 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

LF 8/6 Florian Oberdrees LF10 1997 Löschgruppenfahrzeug - 54 - 

ELW 1 Florian Oberdrees 

ELW1 

2003 Einsatzleitwagen - 55 - 

Anhänger --- 2006 Anhänger für logistische 

Zwecke 

- 56 - 

 

Mitglieder der Löschgruppe Oberdrees 

Zum 31.12.2016 hatte die Löschgruppe Oberdrees 56 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 11 1 12 

Aktive 35 2 37 

Ehrenabteilung 7 0 7 
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2.4.3.2 Löschgruppe Niederdrees 

 

Chronologie der Gruppenführer der Löschgruppe Niederdrees 

1949 – 1954 Bernhard Schmitz 

1954 – 1957 Willi Fuss 

1957 – 1966 Willi Engels 

1966 – 1983 Johannes Fassbender 

1983 – 1989 Matthias Zikeli 

1989 – 1994 Peter Gerd Klein 

1994 – 2002 Matthias Zikeli 

2002 – 2005 Rolf Kremser 

2005 – 2012 Christoph Winkens 

seit 2012 Sebastian Zikeli 

Führung der Löschgruppe Niederdrees 

Funktion Name 

  

LG-Führer OBM S. Zikeli 

Stv. LG-Führer HBM R. Kremser 

  

Jugendfeuerwehr UBM H.-P. Lasch 

HFM M. Höfling-Pachucy 

  

Sicherheitsbeauftragter HBM Ch. Schragen 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 
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Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Niederdrees 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

TLF 16/25 Florian Niederdrees 

LF20 

1999 Tanklöschfahrzeug - 57 - 

P 250 --- 1963 Pulverlöscher - 58 - 

TSA --- 1976 Tragkraftspritzenanhänger - 58 - 

 

Mitglieder der Löschgruppe Niederdrees 

Zum 31.12.2016 hatte die Löschgruppe Niederdrees 35 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 4 4 8 

Aktive 18 3 21 

Ehrenabteilung 6 0 6 

 

  



 Organisationsstruktur 

 

 
28 | JAHRESBERICHT 2016 

2.4.3.3 Löschgruppe Ramershoven 

 

Chronologie der Gruppenführer der Löschgruppe Ramershoven 

1908 – 1910 Kaspar Frings 

1910 – 1920 Friedrich Orth 

1920 – 1921 Bernhard Lanzrath 

1921 – 1930 Lehrer Marx 

1930 – 1931 Johann Sühl 

1931 – 1934 Wilhelm Fuß 

1934 – 1951 Friedrich Orth 

1951 – 1979 Josef Frings 

1979 Matthias Kirchhartz 

1979 – 2007 Lothar Brandenburg 

seit 2007  Christian Schragen 
 

Führung der Löschgruppe Ramershoven 

Funktion Name 

  

LG-Führer HBM Ch. Schragen 

Stv. LG-Führer UBM Ph. Schragen 

  

Jugendfeuerwehr UBM Ph. Schragen  

OFM Ch. Olzem 

HFF Ch. Zimmer 

  

Sicherheitsbeauftragter HBM Ch. Schragen 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 

Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Ramershoven 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

TSF-W  Florian Ramershoven 

TSF-W 

2002 Tragkraftspritzenfahrzeug 

(750 ltr.) 

- 59 - 
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Mitglieder der Löschgruppe Ramershoven 

Zum 31.12.2016 hatte die Löschgruppe Ramershoven 44 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 7 3 10 

Aktive 21 7 28 

Ehrenabteilung 6 0 6 
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2.4.4 Löschzug 4 

Der Löschzug 4 der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach besteht aus den Lösch-

gruppen Flerzheim und Wormersdorf. 

 

 

Der Löschzug 4 deckt das Gebiet nordöstlich und 

östlich der Kernstadt ab und grenzt somit mit sei-

nem Ausrückebereich an die Stadt Meckenheim. 

Das Fahrzeug der Löschgruppe Wormersdorf ist mit 

einem Hilfeleistungssatz ausgestattet, weshalb diese 

Einheit bei Verkehrsunfällen mit eingeklemmten 

Personen zusätzlich zum Löschzug 1 auch bei Ein-

sätzen auf der BAB 61 alarmiert wird. 

 

 

 

 

 

 

Übersicht über die Führungsstruktur des Löschzugs 4 

 

  Löschzugführung  

  StBI G. Schäfer  

  BI G. Zörn  

      

         

 

Löschgruppe 

Flerzheim    

Löschgruppe 

Wormersdorf 

 HBM A. Bieberstein    BI G. Zörn 

 OBM J. Schäfer    OBM Ch. Münch 

 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/organisation/loeschzuege/loeschzug-4.html
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2.4.4.1 Löschgruppe Flerzheim 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chronologie der Gruppenführer der Löschgruppe Flerzheim 

1911 – 1917 Johann Peter Papst 

1918 – 1922 Josef Zimmer 

1923 – 1928 Matthias Hilger 

1929 Hieronymuß Weiß 

1930 Cornelius Geuer 

1931 – 1938 Hubert Schmitz 

1939 – 1945 Cornelius Geuer 

1945 – 1946 Hubert Schmitz 

1947 – 1968 Paul Geuer, sen. 

1969 – 1980 Dietmar Wilkens 

1980 Willi Jonas 

1980 – 2004 Hans-Jürgen Schäfer 

2004 Guido Schäfer 

seit 2005 Achim Bieberstein 

Führung der Löschgruppe Flerzheim 

Funktion Name 

  

LG-Führer HBM A. Bieberstein 

stv. LG-Führer OBM J. Schäfer 

  

Jugendfeuerwehr HFM J. Prinz 

HFM R. Fenske 

UBM S. Commer 

  

Sicherheitsbeauftragter UBM Th. Noll 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 
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Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Flerzheim 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

LF 8/6 Florian Flerzheim LF10 1991 Löschgruppenfahrzeug - 60 - 

 

Mitglieder der Löschgruppe Flerzheim 

Zum 31.12.2016 hatte die Löschgruppe Flerzheim 51 Mitglieder. 

 

 Männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 3 5 8 

Aktive 28 3 31 

Ehrenabteilung 12 0 12 
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2.4.4.2 Löschgruppe Wormersdorf 

 

Chronologie der Gruppenführer der Löschgruppe Wormersdorf 

1907 – 1921 Engelbert Dahlen 

1921 – 1934 Josef Krupp 

1934 – 1949 Josef Unkelbach 

1949 – 1957 Johann Nohles 

1957 – 1964 Lukas Dietrich 

1964 – 1967 Peter Pelz 

1967 – 1970 Theo Münch 

1970 – 1971 Peter Belz 

1971 – 1976 Michael Flohe 

1976 – 2001 Hans Peter Janssen 

seit 2001 Gregor Zörn 

 

Führung der Löschgruppe Wormersdorf 

Funktion Name 

  

LG-Führer BI G. Zörn 

Stv. LG-Führer OBM Ch. Münch 

  

Jugendfeuerwehr OFM M. Christodoulou 

HFF C. Oltmanns 

  

Sicherheitsbeauftragter UBM Th. Noll 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 

Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Wormersdorf 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

MTF Florian Wormersdorf MTF 2015 Mannschaftstransport-

fahrzeug 

- 61 - 

LF 10/6 Florian Wormersdorf HLF10 2006 Löschgruppenfahrzeug - 62 - 
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Mitglieder der Löschgruppe Wormersdorf 

Zum 31.12.2016 hatte die Löschgruppe Wormersdorf 59 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 15 3 18 

Aktive 27 1 28 

Ehrenabteilung 13 0 13 
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3 Jahresberichte 

3.1 Aktivitäten der Freiwilligen Feuerwehr Rheinbach 

Datum Aktivitäten 

16.01.2016 Kameradschaftsabend in der Stadthalle 

29.04.2016 Florianstag mit Grillen im Gerätehaus Queckenberg 

12.06.2016 Tag der Feuerwehr in Oberdrees mit Leistungsnachweis der 

Jugendfeuerwehr 

09.07.–16.07.2016 Zeltlager der Jugendfeuerwehr 

14.07.–17.07.2016 Brandsicherheitswache Rheinbach Classics 

13.11.2016 Volkstrauertag 
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3.2 Aktivitäten der Jugendfeuerwehr 

Zu Beginn jeden Jahres werden in allen Jugendgruppen neue Vorstände gewählt. Diese 

Vorstände setzen sich zusammen aus Jugendsprecher, Schriftführer, Kassierer und Kas-

senprüfer. Alle Jugendsprecher wählen bei einer Versammlung zwei Vertreter, die die 

Jugendfeuerwehr der Stadt Rheinbach auf Kreisebene vertreten. 

In fast allen Ortschaften finden jedes Jahr Müllsammelaktionen statt, an der sich auch die 

Jugendfeuerwehr beteiligt. Immer wieder kann man feststellen, dass viel Müll arglos in 

Gräben, Wäldern oder Feldrändern abgestellt und weggeworfen wird, ohne dabei auf die 

Umwelt zu achten. Der gesammelte Müll wird im Anschluss ordnungsgemäß entsorgt. 

 

26.05.2016 – Leistungsnachweis auf Kreisebene 

Der Leistungsnachweis auf Kreisebene fand in Hennef statt. 

09.07.–16.07.2016 – Zeltlager in Übach-Palenberg 

Das diesjährige Zeltlager fand in Übach-Palenberg, in der Nähe von Aachen, statt. Die 

Zelte wurden auf dem Seitenstreifen des Sportplatzes auf dem Rasen aufgestellt. Der 

Kunstrasen wurde täglich für Ballspiele und andere Spiele genutzt. Der Wettergott meinte 

es in diesem Jahr auch wieder gut mit uns. Es gab viele Aktivitäten im Zeltlager: u.a. 

eine große Disco, ein Ausflug nach Belgien in den dortigen Vergnügungspark, eine 

Nachtwanderung mit vielen Überraschungen. Am Besuchertag besuchte uns unser Bür-

germeister Stefan Raetz, von der Wehrleitung Laurenz Kreuser und Jörg Kirchhartz. Der 

Leiter des Zeltlagers, Josef Schwark, wurde für 26 Zeltlager ausgezeichnet. Es war eines 

der schönsten Zeltlager sein Langem.  

Einen Dank an die Führung der Feuerwehr von Übach-Palenberg für die Unterstützung im 

Zeltlager für Alles.  

Ein Dank an Bürgermeister Stefan Raetz und an Laurenz Kreuser für die Bereitstellung 

von Verwaltung und Betriebshof der Stadt Rheinbach. 

27.08.–28.08.2016 – Berufsfeuerwehrtag 

Die 15- bis 18-jährigen Jugendlichen erlebten eine 24-Stunden-Schicht auf der Wache. 

Die Betreuer hatten im Vorfeld einige Einsatzszenarien ausgedacht und ausgearbeitet. 

Diese Einsätze mussten dann von den Jugendlichen abgearbeitet werden. Einen Dank an 

die Betreuer. 

29.08.–17.09.2016 – Ausstellung im Rathaus 

Ausstellung im Foyer des Rathauses mit Bildern und Feuerwehrgerätschaften, um für die 

Jugend zu werben. 

04.09.2016 – General-Anzeiger-Wandertag 

Beim General-Anzeiger-Wandertag verkauften wir Fritten und Grillwürstchen. 

17.09.2016 – Phantasialand 

Bei herrlichem Wetter verbrachten wir einen schönen Tag im Phantasialand auf vielen 

neuen Attraktionen. 
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25.09.2016 – Kinder- und Jugendtag im Freizeitpark 

Bei herrlichem Sonnenschein konnten die Kinder mit Wasser spritzen. Manche Kinder 

bekamen davon nicht genug. 

09.12.–11.09.2016 – Weihnachtsmarkt in Rheinbach 

Die Jugendfeuerwehr beteiligte sich am Rheinbacher Weihnachtsmarkt mit dem Verkauf 

von Erbsensuppe und Apfelpunsch. Zusätzlich waren wir für die Bestückung der Feuer-

stellen und die Entsorgung des Mülls verantwortlich. 

 

Allen Jugendbetreuerinnen und Jugendbetreuern einen Dank für die gute Zusammenar-

beit; nur zusammen können wir viel erreichen! 
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3.3 Aktivitäten der Ehrenabteilung 

Tour der Ehrenabteilung nach Freiburg vom 25.05. bis 29.05.2016 

Die Abfahrt startete ab 6:00 Uhr in Hilberath über Prümer Wall in Rheinbach, wo dann für 

alle 50 Teilnehmer die Fahrt nach Freiburg begann. Wir fuhren in Richtung Süden und 

machten den ersten Halt auf der Autobahnraststätte Pfälzer Weinstraße -West-, wo wir 

mit unserem Sektfrühstück begannen. Hier war schon eine tolle Stimmung zu merken. 

 

Anschließend ging die Fahrt weiter in Richtung Freiburg, wo wir am späten Nachmittag im 

InterCity-Hotel eincheckten. Nach den ersten Erkundigungen in der Altstadt wurde gegen 

19:00 Uhr im Ganter Brauereiausschank gemeinsam zu Abend gegessen. 

Am zweiten Tag stand ab 10:00 Uhr die Stadtführung von Freiburg auf dem Programm. 

Dabei wurden uns die schönsten Seiten von Freiburg gezeigt sowie die tollen Gässle und 

Bächle. Unser Mittagessen nahmen wir im Heiliggeist Stüble ein. Am Nachmittag besuch-

ten wir SchauInsLand, wo wir mit der Seilbahn auf den Berg fuhren, um die schöne Aus-

sicht zu genießen, spazieren zu gehen oder einen leckeren Kaffee zu trinken. Der Abend 

wurde wieder in der Altstadt von Freiburg verbracht. 

Am Freitag starteten wir mit dem Bus durch den Schwarzwald in Richtung Konstanz auf 

die Insel Mainau. Hier wurden die meisten Sehenswürdigkeiten verinnerlicht. Zu bestau-

nen gab es unter anderem wunderschöne Blumenprachten sowie ein Schloss. Gegen 

17:30 Uhr wurde die Rückreise nach Freiburg angetreten, wo wir den Abend gemütlich 

haben ausklingen lassen. 

Am Samstag fuhren wir um 8:00 Uhr am Hotel ab, durchs Höllental in Richtung Sportan-

lage Hinterzartem. Nach einem kurzen Stopp ging die Fahrt weiter nach St. Blasien, wo 

um 11:00 Uhr eine Dom- und Klosterführung auf dem Programm stand. Gegen 12:30 

Uhr ging es weiter am Feldberg vorbei nach Schwärzenbach zu unserem Mittagstisch. Im 

Anschluss wollten wir die Triberger Wasserfällen besuchen. Als wir dort ankamen, war es 

uns aber aus zeitlichen Gründen nicht mehr möglich das Schauspiel zu bestaunen. Es war 

trotzdem eine schöne Schwarzwaldfahrt mit tollen Bauernhöfen und erinnerungswürdigen 

Ausblicken. Den Abend genossen wir wieder in der schönen Freiburger Altstadt. 

Unsere Rückreise begann ab 10:00 Uhr mit einigen Zwischenstopps und endete mit ei-

nem gemütlichen Abendessen in der Vulkan Brauerei in Mendig. 

Wieder bleibt mir nur noch zu danken für die Hilfe und Unterstützung aller Teilnehmer 

während der Reise, bei den Verköstigungen, beim Einkauf etc. Es war wie immer ein Ver-

gnügen und ich habe die Fahrt mit Euch allen sehr genossen. Auch Waltraud Kurscheidt 

konnte wieder einiges über Land und Leute während der Fahrt kundtun. Auch dafür herz-

lichen Dank. 
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4 Fahrzeuge 

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Rheinbach verfügt über 20 Einsatzfahrzeuge sowie 

über drei Feuerwehranhänger, die auf neun Standorte im gesamten Rheinbacher Stadt-

gebiet verteilt sind. 

 

4.1 Übersicht 

Einheit Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

Wehrleitung KdoW Florian Rheinbach 

KdoW1 

2014 Kommandowagen für 

den A-Dienst 

- 41 - 

 KdoW Florian Rheinbach 

KdoW2 

2009 Kommandowagen für 

den B-Dienst 

- 42 - 

 ELW 1 Florian Rheinbach 

ELW1 

2015 Einsatzleitwagen - 43 - 

Rheinbach MTF Florian Rheinbach 

MTF 

2009 Mannschaftstransport-

fahrzeug 

- 44 - 

 DLA(K) 

23/12 

Florian Rheinbach 

DLK23 

2012 Drehleiter mit Korb - 45 - 

 HLF 20/16 Florian Rheinbach 

HLF20 

2007 Hilfeleistungslösch-

gruppenfahrzeug 

- 46 - 

 LF 20/16 Florian Rheinbach 

LF20 

2008 Löschgruppenfahrzeug - 47 - 

 RW Florian Rheinbach 

RW 

2010 Rüstwagen - 48 - 

 GWG Florian Rheinbach 

GW-G 

1990 Gerätewagen Gefahr-

gut 

- 49 - 

Hilberath LF 8/6 Florian Hilberath 

HLF10 

1992 Löschgruppenfahrzeug - 50 - 

Neukirchen LF 8/6 Florian Neu-

kirchen LF10 

1998 Löschgruppenfahrzeug - 51 - 

Queckenberg MTF Florian Quecken-

berg MTF 

2016 Mannschaftstransport-

fahrzeug 

- 53 - 

LF 10/6 Florian Quecken-

berg LF10 

2006 Löschgruppenfahrzeug - 52 - 

Oberdrees ELW 1 Florian Oberdrees 

ELW1 

2003 Einsatzleitwagen - 55 - 

LF 8/6 Florian Oberdrees 

LF10 

1997 Löschgruppenfahrzeug - 54 - 

Anhänger – 2006 Anhänger für logisti-

sche Zwecke 

- 56 - 

Niederdrees TLF 16/25 Florian Nieder-

drees LF20 

1999 Tanklöschfahrzeug - 57 - 

 P 250 – 1963 Pulverlöscher fahrbar - 58 - 

 TSA – 1976 Tragkraftspritzen-

anhänger 

- 58 - 

Ramershoven TSF-W Florian Ramers-

hoven TSF-W 

2002 Tragkraftspritzenfahr-

zeug (750 Ltr.) 

- 59 - 
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Flerzheim LF 8/6 Florian Flerzheim 

LF10 

1991 Löschgruppenfahrzeug - 60 - 

Wormersdorf MTF Florian Wormers-

dorf MTF 

2015 Mannschaftstransport-

fahrzeug 

- 61 - 

LF 10/6 Florian Wormers-

dorf HLF10 

2006 Löschgruppenfahrzeug - 62 - 

 

 

 

  

Die Funkrufnamen der Fahrzeuge setzen sich zusammen aus: 

Funkspezifische Bezeichnung der Organisationseinheit 

(Feuerwehr) – Bezeichnung des Standorts – Fahrzeugtyp 
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4.2 Fahrzeugstand 

4.2.1 Fahrzeuge der Wehrleitung 

4.2.1.1 Kommandowagen (KdoW) des A-Dienstes 

Ein Kommandowagen (KdoW) ist ein Feuer-

wehrfahrzeug, das dem Einsatzleiter als 

Transportfahrzeug für den Weg zur Einsatz-

stelle sowie zur Erkundung dient. 

Der KdoW 1 der Feuerwehr Rheinbach ist 

dem A-Dienst zugeordnet; er wird somit in 

der Regel durch den Wehrleiter oder seinen 

Stellvertreter besetzt, alternativ von einer 

anderen Führungskraft, die ebenfalls eine 

Verbandführerqualifikation besitzt. 

Das Fahrzeug hat keinen festen Standort, sondern befindet sich immer beim jeweils 

diensthabenden A-Dienst. 

 

Standort A-Dienst 

Funkrufname Florian Rheinbach KdoW 1 

Kennzeichen SU – FW 7101 

Erstzulassung 16.07.2014 

Höchstgeschwindigkeit 196 km/h 

Sitzplätze 5 

Motorleistung 163 PS / 120 kW 

Hubraum 1997 ccm 

Gesamtgewicht 1.790 kg 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/wehrleitung/kdow-1.html
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4.2.1.2 Kommandowagen (KdoW) des B-Dienstes 

Ein Kommandowagen (KdoW) ist ein Feuer-

wehrfahrzeug, das dem Einsatzleiter als 

Transportfahrzeug für den Weg zur Einsatz-

stelle sowie zur Erkundung dient. 

Der KdoW 2 der Feuerwehr Rheinbach ist 

dem B-Dienst zugeordnet. Er wird somit 

durch den Zugführer vom Dienst besetzt. 

 

 

Das Fahrzeug hat keinen festen Standort, sondern befindet sich immer beim jeweils 

diensthabenden B-Dienst. 

 

Standort B-Dienst 

Funkrufname Florian Rheinbach KdoW 2 

Kennzeichen SU – FW 7102 

Erstzulassung 05.03.2009 

Höchstgeschwindigkeit 182 km/h 

Sitzplätze 5 

Motorleistung 120 PS / 88 kW 

Hubraum 1910 ccm 

Gesamtgewicht 2.225 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Türöffnungswerkzeug 

 Multifunktionsmessgerät 

 Mobiler Rauchabschluss 

 Pressluftatmer 

 Digitalkamera zur Einsatzdokumentation 

 Nachschlagewerke 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/wehrleitung/kdow-2.html
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4.2.1.3 Einsatzleitwagen (ELW 1) 

Ein Einsatzleitwagen 1 (ELW 1) ist ein Feu-

erwehrfahrzeug, das mit Kommunikations-

mitteln und anderer Ausrüstung zur Führung 

taktischer Einheiten ausgestattet ist. 

Das Fahrzeug dient der Einsatzleitung zur 

Anfahrt sowie zur Erkundung von Einsatz-

stellen. Im weiteren Einsatzverlauf ist der 

ELW Hilfsmittel zur Führung von taktischen 

Einheiten. Die Besatzung besteht aus einem 

selbstständigen Trupp (3 Einsatzkräfte). 

Der ELW 1 ist in der Feuerwache Rheinbach stationiert und wird im Einsatzfall durch die 

Mitglieder der Führungsunterstützungsgruppe besetzt. 

 

Standort Feuerwache Rheinbach 

Funkrufname Florian Rheinbach ELW1 

Kennzeichen SU – FW 7111 

Erstzulassung 27.08.2015 

Höchstgeschwindigkeit 156 km/h 

Sitzplätze 4 

Motorleistung 163 PS / 120 kW 

Hubraum 1963 ccm 

Gesamtgewicht 3.100 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Satellitenanlage für Internet und Satellitentelefon 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/wehrleitung/elw-1.html


 Fahrzeuge 

 

 
44 | JAHRESBERICHT 2016 

4.2.2 Fahrzeuge des Löschzugs 1 

4.2.2.1 Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) 

Ein Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug, das zum Transport 

der Mannschaft zur Einsatzstelle und zum 

Nachbringen von Gerätschaften eingesetzt 

wird. 

Das in Rheinbach stationierte MTF ist mit 

einer Anhängerkupplung ausgestattet, um 

den Anhänger Logistik zur Einsatzstelle 

nachführen zu können. 

 

 

Standort Feuerwache Rheinbach 

Funkrufname Florian Rheinbach MTF 

Kennzeichen SU – FW 7191 

Erstzulassung 21.12.2009 

Höchstgeschwindigkeit 170 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 140 PS / 103 kW 

Hubraum 1968 ccm 

Gesamtgewicht 3.200 kg 

 

Das Fahrzeug hat die folgende Sonderausstattung: 

 Allradantrieb 

 Standheizung 

 Anhängerkupplung 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lz-rheinbach/mtf.html
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4.2.2.2 Drehleiter mit Korb (DLA (K) 23/12) 

Eine Drehleiter mit Korb 23-12 (DLA (K) 23-

12) ist ein Feuerwehrfahrzeug, das vorran-

gig zum Retten von Menschen aus größeren 

Höhen dient. Sie kann auch zum Vortragen 

eines Löschangriffes oder zur Technischen 

Hilfeleistung eingesetzt werden. 

Der Leiterpark hat eine Länge von 30 m; die 

Nennrettungshöhe beträgt 23 m bei einer 

maximalen Ausladung von 12 m.  

 

Die Besatzung besteht aus einem Trupp (2 Einsatzkräfte). 

Die in Rheinbach stationierte Drehleiter verfügt zusätzlich über einen erweiterten Be-

leuchtungssatz und eine Schachtrettungsfunktion. 

 

Standort Feuerwache Rheinbach 

Funkrufname Florian Rheinbach DLK23 

Kennzeichen SU – FW 7331 

Erstzulassung 24.09.2012 

Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 

Sitzplätze 2 

Motorleistung 285 PS / 210 kW 

Hubraum 6374 ccm 

Gesamtgewicht 13.600 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Überdruckbelüfter (230 V) 

 umfangreiche Beleuchtung (2 x 1000 W; 2 x 1500 W) 

 Steigleitung mit B- und C-Abgang an der Leiterspitze 

 Rollgliss mit Dreibein 

 Absturzsicherungs-Set 

 Laserentfernungsmesser 

 Powerflare (6 Stück) 

 TNT-Tool und GFK-Einreißhaken im Korb  

 Heckwarneinrichtung 

 Schachtrettungsfunktion 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lz-rheinbach/dla-k-23-12.html
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4.2.2.3 Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 20/16) 

Ein Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 

20/16 (HLF 20/16) ist ein Feuerwehrfahr-

zeug mit einer vom Fahrzeugmotor ange-

triebenen Feuerlöschkreiselpumpe (FPN 10-

2000), einem Löschwassertank mit mindes-

tens 1600 l Inhalt und einer feuerwehrtech-

nischen Beladung. Außerdem ist ein hydrau-

lischer Rettungssatz vorhanden. Dieses 

Fahrzeug wird sowohl zur Brandbekämpfung 

als auch zur Durchführung Technischer Hil-

feleistung eingesetzt. 

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (9 Einsatzkräfte). 

Das in Rheinbach stationierte HLF ist mit einem Wassertank mit 2000 l Fassungsvermö-

gen und einem fest installierten 200-l-Schaummitteltank ausgestattet. 

 

Standort Feuerwache Rheinbach 

Funkrufname Florian Rheinbach HLF20 

Kennzeichen SU – FW 7431 

Erstzulassung 14.12.2007 

Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 285 PS / 210 kW 

Hubraum 6374 ccm 

Gesamtgewicht 14.500 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Lichtmast mit Kamera 

 Verkehrsabsicherungshaspel 

 Multifunktionsleitern (2 Stück) 

 Wärmebildkamera 

 Multifunktionsmessgerät 

 Funkgerät (explosionsgeschützt) 

 Schaumpistole 

 Fognail® 

 Hygieneboard 

 zwei mobile Rauchabschlüsse 

 Multicut  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lz-rheinbach/hlf-2016.html
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4.2.2.4 Löschgruppenfahrzeug (LF 20/16) 

Ein Löschgruppenfahrzeug 20/16 (LF 20/16) 

ist ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom 

Fahrzeugmotor angetriebenen Feuerlösch-

kreiselpumpe (FPN 10-2000), einem Lösch-

wassertank mit mindestens 1600 l Inhalt 

und einer feuerwehrtechnischen Beladung. 

Dieses Fahrzeug wird primär zur Brandbe-

kämpfung eingesetzt. Des Weiteren ist eine 

Beladung zur Durchführung einfacher Tech-

nischer Hilfeleistung vorhanden.  

 

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (9 Einsatzkräfte). 

Das in Rheinbach stationierte LF ist mit einem Wassertank mit 2400 l Fassungsvermögen 

und einem fest installierten 200-l-Schaummitteltank ausgestattet. 

 

Standort Feuerwache Rheinbach 

Funkrufname Florian Rheinbach LF20 

Kennzeichen SU – FW 7441 

Erstzulassung 05.06.2008 

Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 285 PS / 210 kW 

Hubraum 6374 ccm 

Gesamtgewicht 14.500 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Lichtmast mit Kamera 

 Fognail® 

 zwei mobile Rauchabschlüsse 

 Abwassertauchpumpe (2400 l/min.) 

 Schnelleinsatzzelt 

 zwei Heizlüfter 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lz-rheinbach/lf-2016.html
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4.2.2.5 Rüstwagen (RW) 

Ein Rüstwagen (RW) ist ein Feuerwehrfahr-

zeug mit fest eingebauter und vom Fahr-

zeugmotor angetriebener Zugeinrichtung 

und Allradantrieb; er verfügt über einen 

angebauten Lichtmast und einen eingebau-

ten Stromgenerator. Dieses Fahrzeug wird 

zur Technischen Hilfeleistung eingesetzt. 

Die Besatzung besteht aus einem Trupp (2 

Einsatzkräfte).  

 

Der in Rheinbach stationierte RW ist zusätzlich mit einem selbstaufblasenden Schlauch-

boot und zwei Überlebensanzügen ausgerüstet. 

 

Standort Feuerwache Rheinbach 

Funkrufname Florian Rheinbach RW 

Kennzeichen SU – FW 7521 

Erstzulassung 06.05.2010 

Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 

Sitzplätze 2 

Motorleistung 285 PS / 210 kW 

Hubraum 6374 ccm 

Gesamtgewicht 16.000 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Rettungsplattform 

 eingebaute Seilwinde (70 kN) 

 eingebauter Generator (30 kVA) 

 Schleuderketten 

 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lz-rheinbach/rw.html
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4.2.2.6 Gerätewagen Gefahrgut (GWG) 

Ein Gerätewagen Gefahrgut 2 (GWG 2) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug, das zum Bereitstel-

len von Geräten bei Schadensfällen mit ge-

fährlichen Stoffen und Gütern eingesetzt 

wird. 

Die Besatzung besteht aus einem selbst-

ständigen Trupp (3 Einsatzkräfte). 

 

 

Der in Rheinbach stationierte GWG wird im Einsatzfall durch das Niederdreeser Tank-

löschfahrzeug (TLF) ergänzt, welches über eine Zusatzbeladung Dekontaminationsplatz 

verfügt. 

 

Standort Feuerwache Rheinbach 

Funkrufname Florian Rheinbach GW-G 

Kennzeichen SU – FW 6037 

Erstzulassung 28.06.1990 

Höchstgeschwindigkeit 106 km/h 

Sitzplätze 3 

Motorleistung 136 PS / 100 kW 

Hubraum 5917 ccm 

Gesamtgewicht 7.490 kg 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lz-rheinbach/gwg-2.html
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4.2.3 Fahrzeuge des Löschzugs 2 

4.2.3.1 Löschgruppenfahrzeug (LF 8/6) – LG Hilberath 

Ein Löschgruppenfahrzeug 8/6 (LF 8/6) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahr-

zeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreisel-

pumpe (FP 8/8), einem Löschwassertank mit 

600 l Inhalt und einer feuerwehrtechnischen 

Beladung. Dieses Fahrzeug wird zur Brand-

bekämpfung eingesetzt. Des Weiteren ist 

eine Beladung zur Durchführung einfacher 

technischer Hilfeleistung vorhanden. 

 

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (9 Einsatzkräfte). 

Das in Hilberath stationierte LF ist zusätzlich mit einem hydraulischen Rettungssatz aus-

gestattet. 

 

Standort Gerätehaus Hilberath 

Funkrufname Florian Hilberath HLF10  

Kennzeichen SU – 6170 

Erstzulassung 21.12.1992 

Höchstgeschwindigkeit 90 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 170 PS / 125 kW 

Hubraum 5957 ccm 

Gesamtgewicht 9.000 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 hydraulischer Rettungssatz 

 Stromerzeuger 

 Beleuchtungseinheit 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-hilberath/lf-86.html
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4.2.3.2 Löschgruppenfahrzeug (LF 8/6) – LG Neukirchen 

Ein Löschgruppenfahrzeug 8/6 (LF 8/6) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahr-

zeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreisel-

pumpe (FP 8/8), einem Löschwassertank mit 

600 l Inhalt und einer feuerwehrtechnischen 

Beladung. Dieses Fahrzeug wird zur Brand-

bekämpfung eingesetzt. Des Weiteren ist 

eine Beladung zur Durchführung einfacher 

technischer Hilfeleistung vorhanden. 

 

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (9 Einsatzkräfte). 

Das in Neukirchen stationierte LF ist zusätzlich mit einer Tragkraftspritze (TS 8/8) ausge-

stattet. 

 

Standort Gerätehaus Neukirchen 

Funkrufname Florian Neukirchen LF10 

Kennzeichen SU – 8993 

Erstzulassung 13.11.1998 

Höchstgeschwindigkeit 97 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 140 PS / 103 kW 

Hubraum 3972 ccm 

Gesamtgewicht 7.490 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Tragkraftspritze (TS 8/8) 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-neukirchen/lf-86.html
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4.2.3.3 Löschgruppenfahrzeug (LF 10/6) – LG Queckenberg 

Ein Löschgruppenfahrzeug 10/6 (LF 10/6) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahr-

zeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreisel-

pumpe (FPN 10-1000), einem Löschwasser-

tank mit mindestens 600 l Inhalt und einer 

feuerwehrtechnischen Beladung. Dieses 

Fahrzeug wird zur Brandbekämpfung einge-

setzt. Des Weiteren ist eine Beladung zur 

Durchführung einfacher technischer Hilfe-

leistung vorhanden.  

 

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (9 Einsatzkräfte). 

Das in Queckenberg stationierte LF ist außerdem mit einer Tragkraftspritze (PFPN 10-

1000) und zusätzlichem Schlauchmaterial zur Wasserförderung über lange Wegestrecken 

ausgestattet. 

 

Standort Gerätehaus Queckenberg 

Funkrufname Florian Queckenberg LF10 

Kennzeichen SU – 6826 

Erstzulassung 27.11.2006 

Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 150 PS / 110 kW 

Hubraum 4249 ccm 

Gesamtgewicht 8.600 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet:  

 Tragkraftspritze (PFPN 10-1000) 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-queckenberg/lf-106.html
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4.2.3.4 Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) 

Ein Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug, das zum Transport 

der Mannschaft zur Einsatzstelle und zum 

Nachbringen von Gerätschaften eingesetzt 

wird. 

 

 

 

 

 

Standort Gerätehaus Queckenberg 

Funkrufname Florian Queckenberg MTF 

Kennzeichen SU – FW 7194 

Erstzulassung 07.03.2016 

Höchstgeschwindigkeit 156 km/h 

Sitzplätze 8 

Motorleistung 150 PS / 110 kW 

Hubraum 1986 ccm 

Gesamtgewicht 2.314 kg 

 

Das Fahrzeug hat die folgende Sonderausstattung: 

 Allradantrieb 

 Außenlautsprecher 

 Anhängerkupplung 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-queckenberg/mtf.html
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4.2.4 Fahrzeuge des Löschzugs 3 

4.2.4.1 Löschgruppenfahrzeug (LF 8/6) – LG Oberdrees 

Ein Löschgruppenfahrzeug 8/6 (LF 8/6) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahr-

zeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreisel-

pumpe (FP 8/8), einem Löschwassertank mit 

600 l Inhalt und einer feuerwehrtechnischen 

Beladung. Dieses Fahrzeug wird zur Brand-

bekämpfung eingesetzt. Des Weiteren ist 

eine Beladung zur Durchführung einfacher 

technischer Hilfeleistung vorhanden. 

 

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (9 Einsatzkräfte). 

Das in Oberdrees stationierte LF ist zusätzlich mit einer Tragkraftspritze (TS 8/8) ausge-

stattet. 

 

Standort Gerätehaus Oberdrees 

Funkrufname Florian Oberdrees LF10  

Kennzeichen SU – 6352 

Erstzulassung 10.12.1997 

Höchstgeschwindigkeit 90 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 140 PS / 103 kW 

Hubraum 3972 ccm 

Gesamtgewicht 7.490 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Tragkraftspritze (TS 8/8) 

 Stromerzeuger 

 Beleuchtungssatz  

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-oberdrees/lf-86.html
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4.2.4.2 Einsatzleitwagen (ELW 1) 

Ein Einsatzleitwagen 1 (ELW 1) ist ein Feu-

erwehrfahrzeug, das mit Kommunikations-

mitteln und anderer Ausrüstung zur Führung 

taktischer Einheiten ausgestattet ist. 

Der ELW 1 der Löschgruppe Oberdrees dient 

vornehmlich dem Mannschaftstransport und 

dem Nachbringen von Gerätschaften.  

In größeren Einsatzlagen wird er in seiner 

Funktion als Einsatzleitwagen zur Leitung 

eines Einsatzabschnitts eingesetzt. 

 

Standort Gerätehaus Oberdrees 

Funkrufname Florian Oberdrees ELW1 

Kennzeichen SU – 6682 

Erstzulassung 21.05.2003 

Höchstgeschwindigkeit 145 km/h 

Sitzplätze 5 

Motorleistung 109 PS / 80 kW 

Hubraum 2461 ccm 

Gesamtgewicht 3.200 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Notebook mit Internetzugang 

 Telefonanlage mit zwei Mobilteilen 

 Stromerzeugungsaggregat (3,5 kVA) 

 

Das Fahrzeug hat die folgende Sonderausstattung: 

 Standheizung 

 Anhängerkupplung 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-oberdrees/elw-1.html
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4.2.4.3 Anhänger „Logistik“ 

Der Anhänger Logistik wird vornehmlich 

zum Transport von Schlauchmaterial, 

Tauchpumpen und anderen Einsatzmitteln 

genutzt. Ebenso kann der Anhänger zum 

Transport des 2200 l fassenden Chemo-

Fasses eingesetzt werden. 

 

 

 

 

Standort Gerätehaus Oberdrees 

Kennzeichen SU – 6564  

Erstzulassung 18.09.2006 

Gesamtgewicht 2.500 kg 
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4.2.4.4 Tanklöschfahrzeug (TLF 16/25) – LG Niederdrees 

Ein Tanklöschfahrzeug 16/25 (TLF 16/25) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahr-

zeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreisel-

pumpe (FP 16/8), einem Löschwassertank 

mit 2400 l Inhalt und einer feuerwehrtechni-

schen Beladung. Dieses Fahrzeug wird pri-

mär zur Brandbekämpfung eingesetzt. Des 

Weiteren ist eine Beladung zur Durchfüh-

rung einfacher technischer Hilfeleistung vor-

handen.  

 

Die Besatzung besteht aus einer Staffel (6 Einsatzkräfte). 

Das in Niederdrees stationierte TLF wurde im Jahr 2008 mit zwei zusätzlichen Sitzplätzen 

in der Mannschaftskabine ausgestattet, so dass die Besatzung nun aus einer erweiterten 

Staffel (8 Einsatzkräfte) besteht. 

Aufgrund der Zusatzbeladung Dekontaminationsplatz wird das Fahrzeug gemeinsam mit 

dem Rheinbacher GWG bei Einsätzen mit Gefährlichen Stoffen und Gütern eingesetzt. 

 

Standort Gerätehaus Niederdrees 

Funkrufname Florian Niederdrees LF20  

Kennzeichen SU – 2338 

Erstzulassung 12.11.1999 

Höchstgeschwindigkeit 93 km/h 

Sitzplätze 8 

Motorleistung 240 PS / 177 kW 

Hubraum 5958 ccm 

Gesamtgewicht 12.000 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Überdrucklüfter 

 tragbarer Schaumwasserwerfer 

 Tauchpumpe 

 Akkuleuchte Tek-lite® 

 Zusatzbeladung Dekontaminationsplatz 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-niederdrees/tlf-1625.html
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4.2.4.5 Pulverlöscher (P 250) – LG Niederdrees 

Der Pulverlöschanhänger (P 250) ist ein 

Feuerwehranhänger mit einem 250 kg ABC-

Pulver fassenden Tank und einem Treibgas-

behälter. Zur Ausbringung des Löschmittels 

verfügt der Anhänger über zwei formstabile 

Schläuchen sowie zwei Pulverpistolen mit 

einer Abgabeleistung von je 5 kg/sec. 

 

 

 

Standort Gerätehaus Niederdrees 

Kennzeichen SU – 2747 

Erstzulassung 01.07.1963 

Gesamtgewicht 750 kg 

 

 

 

4.2.4.6 Tragkraftspritzenanhänger (TSA) – LG Niederdrees 

Ein Tragkraftspritzenanhänger (TSA) ist ein 

Feuerwehranhänger mit einer Tragkraft-

spritze (TS 8/8) und löschtechnischer Bela-

dung für eine Gruppe. 

 

 

 

 

 

Standort Gerätehaus Niederdrees 

Kennzeichen SU – 6689 

Erstzulassung 1976 

Gesamtgewicht 700 kg 
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4.2.4.7 Tragkraftspritzenfahrzeug mit Wasser (TSF-W) – LG 

Ramershoven 

Ein Tragkraftspritzenfahrzeug mit Löschwas-

serbehälter (TSF-W) ist ein Feuerwehrfahr-

zeug mit einer in das Heck eingeschobenen 

Tragkraftspritze (TS 8/8), einem Löschwas-

sertank mit 500 l Inhalt und einer feuer-

wehrtechnischen Beladung. Dieses Fahrzeug 

wird primär zur Brandbekämpfung einge-

setzt. Des Weiteren ist eine Beladung zur 

Durchführung einfacher technischer Hilfe-

leistung vorhanden.  

 

Die Besatzung besteht aus einer Staffel (6 Einsatzkräfte), die Beladung ist hingegen für 

eine Gruppe (9 Einsatzkräfte) ausgelegt. 

Das in Ramershoven stationierte TSF-W ist mit einem Wassertank von 750 l Fassungs-

vermögen ausgestattet. 

 

Standort Gerätehaus Ramershoven 

Funkrufname Florian Ramershoven TSF-W 

Kennzeichen SU – 2355 

Erstzulassung 21.05.2002 

Höchstgeschwindigkeit 105 km/h 

Sitzplätze 6 

Motorleistung 136 PS / 100 kW 

Hubraum 4249 ccm 

Gesamtgewicht 5.990 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 750-l-Wassertank 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-ramershoven/tsf-w.html
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4.2.5 Fahrzeuge des Löschzugs 4 

4.2.5.1 Löschgruppenfahrzeug (LF 8/6) – LG Flerzheim 

Ein Löschgruppenfahrzeug 8/6 (LF 8/6) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahr-

zeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreisel-

pumpe (FP 8/8), einem Löschwassertank mit 

600 l Inhalt und einer feuerwehrtechnischen 

Beladung. Dieses Fahrzeug wird zur Brand-

bekämpfung eingesetzt. Des Weiteren ist 

eine Beladung zur Durchführung einfacher 

technischer Hilfeleistung vorhanden. 

 

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (9 Einsatzkräfte). 

 

Standort Gerätehaus Flerzheim 

Funkrufname Florian Flerzheim LF10 

Kennzeichen SU – 6116 

Erstzulassung 17.07.1991 

Höchstgeschwindigkeit 88 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 140 PS / 104 kW 

Hubraum 6128 ccm 

Gesamtgewicht 7.495 kg 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-flerzheim/lf-86.html
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4.2.5.2 Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) – LG Wormersdorf 

Ein Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug, das zum Transport 

der Mannschaft zur Einsatzstelle und zum 

Nachbringen von Gerätschaften eingesetzt 

wird.  

 

 

 

 

 

Standort Gerätehaus Wormersdorf 

Funkrufname Florian Wormersdorf MTF 

Kennzeichen SU – FW 7199 

Erstzulassung 14.08.2015 

Höchstgeschwindigkeit 157 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 125 PS / 92 kW 

Hubraum 2198 ccm 

Gesamtgewicht 2.083 kg 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-wormersdorf/mtf.html
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4.2.5.3 Löschgruppenfahrzeug (LF 10/6) – LG Wormersdorf 

Ein Löschgruppenfahrzeug 10/6 (LF 10/6) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahr-

zeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreisel-

pumpe (FPN 10-1000), einem Löschwasser-

tank mit mindestens 600 l Inhalt und einer 

feuerwehrtechnischen Beladung. Dieses 

Fahrzeug wird zur Brandbekämpfung einge-

setzt. Des Weiteren ist eine Beladung zur 

Durchführung einfacher technischer Hilfe-

leistung vorhanden.  

 

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (9 Einsatzkräfte). 

Das in Wormersdorf stationierte LF ist zusätzlich mit einem hydraulischen Rettungssatz 

ausgestattet. 

 

Standort Gerätehaus Wormersdorf 

Funkrufname Florian Wormersdorf HLF10 

Kennzeichen SU – 6871 

Erstzulassung 27.11.2006 

Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 177 PS / 130 kW 

Hubraum 4249 ccm 

Gesamtgewicht 8.600 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Hydraulischer Rettungssatz 

 

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-wormersdorf/lf-106.html
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5 Auszeichnungen, Beförderungen, Lehrgänge 

5.1 Auszeichnungen auf dem Kameradschaftsabend 2016 

Für 25-jährigen aktiven Feuerwehrdienst mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen 

in Silber wurden 15 Kameraden ausgezeichnet. 

 

Für 35-jährigen aktiven Feuerwehrdienst mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen 

in Gold wurde ein Kamerad ausgezeichnet. 

 

Für 50-jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr mit dem Ehrenzeichen wurde ein 

Kamerad ausgezeichnet. 

 

Für 60-jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr mit dem Ehrenzeichen wurde ein 

Kamerad ausgezeichnet. 

5.2 Besondere Auszeichnungen 

Mit Ehrennadel in Gold der Jugendfeuerwehr Nordrhein-Westfalen wurde ein Ka-

merad ausgezeichnet. 
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5.3 Beförderungen im Jahr 2016 

Beförderungen vom Feuerwehrmannanwärter/Feuerwehrfrauanwärterin 

(FMA/FFA) sowie vom Jugendfeuerwehrmann/Jugendfeuerwehrfrau (JFM/JFF) 

zum/zur Feuerwehrmann/Feuerwehrfrau (FM/FF): 

10 Feuerwehrangehörige 

 

Beförderungen vom Feuerwehrmann/Feuerwehrfrau (FM/FF) zum Oberfeuer-

wehrmann/zur Oberfeuerwehrfrau (OFM/OFF): 

9 Feuerwehrangehörige 

 

Beförderungen vom Oberfeuerwehrmann/Oberfeuerwehrfrau (OFM/OFF) zum 

Hauptfeuerwehrmann/zur Hauptfeuerwehrfrau (HFM/HFF): 

6 Feuerwehrangehörige 

 

Beförderungen vom Hauptfeuerwehrmann (HFM) zum Unterbrandmeister 

(UBM): 

2 Feuerwehrangehörige 

 

Beförderungen vom Unterbrandmeister (UBM) zum Brandmeister (BM): 

3 Feuerwehrangehörige 

 

Beförderung vom Oberbrandmeister (OBM) zum Hauptbrandmeister (HBM): 

1 Feuerwehrangehöriger 

 

Beförderung vom Hauptbrandmeister (HBM) zum Brandinspektor (BI): 

1 Feuerwehrangehöriger 

 

Beförderung vom Brandinspektor (BI) zum Brandoberinspektor (BOI): 

1 Feuerwehrangehöriger 
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5.4 Aus- und Fortbildungen 

Neben dem alltäglichen Feuerwehrdienst (z. B. Einsatzdienst) ist der Angehörige einer 

Freiwilligen Feuerwehr nach dem BHKG verpflichtet, regelmäßig Aus- und Fortbildungs-

veranstaltungen zu besuchen. 

Zu Aus- und Fortbildung gehören: 

 Lehrgänge auf Landes-, Kreis- und Standortebene sowie bei der Industrie, 

 Übungen, 

 regelmäßige Dienstabende. 

Nachfolgend ist dargestellt, welche Aus- und Fortbildungsveranstaltungen durch die Ka-

meraden der Feuerwehr Rheinbach besucht worden sind: 

 

5.4.1 Lehrgänge auf Standortebene 

Auf Standortebene wurden die folgenden Lehrgänge durchgeführt: 

 Grundausbildungslehrgang TM-1 (10 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) 

 Grundausbildungslehrgang TM-2 (12 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) 

 Atemschutzgeräteträgerlehrgang (8 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) 

 Türöffnungsseminar (11 Teilnehmer) 

 

5.4.2 Seminare und Lehrgänge auf Kreisebene 

Auf Kreisebene wurden die folgenden Seminare und Lehrgänge besucht: 

 Maschinist für Löschfahrzeuge (5 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) 

 Truppführer (3 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) 

 Seminar ABC-Grundlagen (4 Teilnehmer) 

 Seminar für Führungskräfte (10 Teilnehmer) 

 

5.4.3 Seminare und Lehrgänge auf Landesebene 

Auf Landesebene wurden die folgenden Seminare und Lehrgänge besucht: 

 Seminar ABC-Fachberater (1 Teilnehmer) 

 Seminar Einsatzübung (1 Teilnehmerin) 

 Gruppenführerlehrgang (2 Teilnehmer) 

 Zugführerlehrgang (2 Teilnehmer) 

 Seminar Kommunikation mit Menschen fremder Kulturen in Einsatzsitua-

tionen der Feuerwehr (1 Teilnehmerin) 
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6 Statistiken 

6.1 Einsatzstatistiken 

6.1.1 Gesamteinsatzzahlen im Jahresvergleich 

 

 

6.1.2 Einsatzverteilung nach Löscheinheiten 
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6.1.3 Einsatzverteilung nach Einsatzarten in 2016 

Die hier aufgeführten Zahlen beziehen sich darauf, mit welchem Einsatzstichwort der Ein-

satz alarmiert wurde. Die tatsächlich vorgefundenen Lagen sind davon teilweise abwei-

chend. 

 

 

 

6.1.4 Einsatzverteilung nach Alarmierungszeiten in 2016 

6.1.4.1 Einsatzverteilung nach Wochentagen 
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6.1.4.2 Einsatzverteilung nach Uhrzeit 

 

 

 

6.2 Social Media Statistiken 

6.2.1 Beiträge der Internetauftritte 
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6.2.2 „Gefällt mir“-Angaben für 

facebook.com/FeuerwehrRheinbach 

 

 

6.3 Statistik der ehrenamtlich geleisteten Stunden 

6.3.1 Gesamtdienststunden der Aktiven im Jahresvergleich 
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6.3.2 Gesamtdienststunden der aktiven Mitglieder 

  Übungsstunden Einsatz- 

zeit 
BSW Gesamt 

  Soll Ist 

Rheinbach  5.848 2230 2.588 434,5 5.253 

Hilberath 3.290 1.164 212 

 

1.376 

Neukirchen 2.516 873 518 

 

1.391 

Queckenberg 1.755 1.003 334 

 

1.337 

Oberdrees 1.776 725 348 

 

1.073 

Niederdrees 1.092 579 198 

 

777 

Ramershoven 1.176 789 71 

 

860 

Flerzheim 1.920 1.169 283 

 

1.452 

Wormersdorf 2.016 1.051 275 

 

1.326 

Rheinbach Classics 

   

809 809 

Grundausbildungslehrgang TM 1 

 

700 

  

700 

Grundausbildungslehrgang TM 2 

 

910 

  

910 

Drehleitermaschinist  0   0 

Atemschutzausbildung 

 

240 

  

240 

Türöffnungsseminar  120   120 

Lehrgänge Kreis 

 

764 

  

764 

Lehrgänge Land 

 

400 

  

400 

Atemschutzstrecke  250   250 

Zugübungen  266   266 

Brandmeister-, Zugführersitzungen 

 

500 

  

500 

Umbau Gerätehaus Neukirchen 

 

90 

  

90 

Allgemeine Bürotätigkeit, Datenpflege 

 

200 

  

200 

Jahresbericht, Homepage, Archiv 

 

145 

  

145 

Gesamt 21.389 14.418 4.826 1.244 20.487 

 

6.3.3 Gesamtdienststunden der Jugendfeuerwehr 

Betreuungsstunden 5.600 

Übungsstunden 5.200 

Leistungsnachweis 180 

Leistungsspange 0 

Sitzungen Kreis / Stadt  400 

Gesamt 11.380 
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6.4 Dienstunfälle 

Beim Übungs- und Einsatzdienst können den Feuerwehrangehörigen vielfältige Gefahren 

begegnen. Jedes Jahr erfährt der FA eine Unterweisung in den Unfallverhütungsvorschrif-

ten, um Unfälle rechtzeitig durch umsichtiges Verhalten vorbeugen zu können. Trotzdem 

kann nicht ausgeschlossen werden, dass es zu Unfällen kommt, die durch die Feuerwehr-

Unfallkasse abgedeckt werden. 

 

Im Jahre 2016 ereigneten sich insgesamt 9 Unfälle (einschließlich Unfälle aus dem Zelt-

lager der Jugendfeuerwehr). 
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7 Städtischer Feuerwehr-, Bau- und Vergabeausschuss 

7.1 Aus der Arbeit des Ausschusses 

Im Jahre 2016 befasste sich der Feuerwehr-, Bau- und Vergabeausschuss in seinen Sit-

zungen am 28.06.2016, 25.10.2016 sowie 20.12.2016 mit Feuerwehrangelegenheiten. 

 

7.2 Zusammensetzung seit der Kommunalwahl 2014 

Dem städtischen Feuerwehr-, Bau- und Vergabeausschuss gehören seit der Kommunal-

wahl 2014 insgesamt 20 stimmberechtigte Mitglieder an: 

 6 Ratsmitglieder der CDU & 3 sachkundige Bürger 

 4 Ratsmitglieder der SPD & 1 sachkundiger Bürger 

 1 Ratsmitglied der UWG & 1 sachkundiger Bürger 

 1 Ratsmitglied der Bündnis 90 / Die Grünen & 1 sachkundiger Bürger 

 0 Ratsmitglieder der FDP & 2 sachkundige Bürger 

 

 

Vorsitzender:   Ratsherr Dieter Huth (UWG) 

Stellvertreter:  Ratsherr Georg Schragen (CDU) 

 

Ratsmitglieder 

CDU    Baron, Oliver-Peter / Beer, Klaus / Rick, Ilka / Weingartz 

    Winfried / Gebert, Andreas / Schragen, Georg 

SPD    Kerstholt, Karl-Heinz / Koch, Martina / Lüdemann, Jürgen / 

    Rohloff, Michael 

UWG    Huth, Dieter 

Bündnis 90 / Die Grünen Schiebener, Heribert 

 

Sachkundige Bürgerinnen und Bürger 

CDU     Grebenstein, Sven / Pütz, Sebastian / Richert, Ralf 

SPD    Klöß, Holger 

UWG     Weber, Walter 

FDP     Niklaus, Tassilo / Rentzsch, Jana 

Bündnis 90 / Die Grünen Scharrenbroich, Leon 
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8 Presseberichte 2016 
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Die Presseberichte des Jahres 2016 sind nur Teil der gedruckten Version 

des Jahresberichts 2016 der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach. 
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